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Der Great Eastern
Fortsetzung

Das Gesammtgewicht der großen Maschine mit
Radern Kesseln und sonstigem Znbehör belauft
sich auf 25MV Centner Sie ist gegenwärtig
die zweitgrößte der Welt und wird nur von der
Schraubeumaschine des Great Eastern überlrossen
deren Gewicht noch 5VW Centner mehr beträgt
Die Schraube selbst hat einen Durchmesser von
24 eine Höhe von 44 Fuß und wiegt 72V Cent
ner Ihre Welle ist 16V Fuß lang aus verschie
denen Stücke von 25 Fuß Länge zusammengesetzt
und nur das hinterste Ende die längste und schwerste
Eisenmasse welche je geschmiedet wurde mißt 47
Fuß Die nominelle Pferdekraft der Scbranbenma
schine beträgt 16VV sie kann aber bis K5VV arbei
ten und besitzt wie die Rädermaschine vier ge
trennte selbständige Cylinder sowie sechs Kessel
Die Kohlenbehälter befinden sich über und an jeder
Seite der Kessel und fassen 12,vvv Tonnen Kohlen
Die Entfernung zwischen England und Port Phi
lipp in Australien ist nahezu 12,VW nautische Mei
len und mit einer Fahrt von 18 Knoten per Stunde
4 /z geographische Meilen würde das Schiff zu

dieser Reise 3V Tage und etwas weniger als 55VV
Tonnen Kohlen gebrauchen sodaß ihm für die Rück
reise nicht nur eine gleiche Kohlenmasse von 55VV
Tonnen zu Gebote stände sondern auch noch IVVV
Tonnen für Hin und Rückweg in Reserve blieben

Die dem Great Eastern zu Hülfe gegebene Se
gelkraft bilden sechs Masten von denen die fünf
vordern aus eisernen Cylindern bestehen während
der hinterste aus Holz gefertigt ist Der zweite und
dritte von vorn sind mit eisernen Raaen versehen
die übrigen führen nur sogenannte Gaffelsegel Die
Masten und Raaen konnten natürlicherweise nicht in
dem Verhältnisse zur Größe des Rumpfes gemacht
werden Das Schiff ist hauptsächlich auf die Be

wegung durch seine Maschinen angewiesen und die
Segel sollen nur unter besondern Umständen zur
Unterstützung gebraucht werden wenn z B der
Wind mehr als 22 25 Knoten per Stunde macht
Da dieser Fall nur selten eintreten und das Schiff
sich während des größten Theils seiner Reise in
Gegenden befinden wird wo die Winde kaum mit
der Hälfte jener Stärke wehen würden hohe Ma
sten und breite Raaen nur um so mehr Luftwider
stand zu überwinden haben und die Fahrt des Schif
fes beeinträchtigen Trotzdem sind die Masten immer
noch I3V 17V Fnß hoch und die große Raa 4V
Fuß länger als die des größten bisher gebauten
Linienschiffs nämlich 13V Fuß Für den Fall daß
es einmal nöthig werden sollte die Masten zu kap
pen ist eine eigenthümliche Vorrichtung an denselben
angebracht Etwa 6 8 Fuß über Deck befindet
sich an jedem eisernen Mäste ein mit den Maschinen
in Verbindung stehender kolossaler Schraubstock
Dieser drückt in dem erwähnten Falle den Eisency
linder platt zusammen sodaß er brechen muß wäh
rend durch eine andere Maschine in ebenso kurzer
Zeit sich die Takelage lösen läßt um die Masten
frei über Bord fallen zu lassen Der hinterste Mast
ist von Holz und feine Takelage von Hanstauwerk
während die Takelage aller übrigen von Eisendraht
angefertigt ist Diese Einrichtung ist getroffen um
einen Platz in dem eisernen Schiffe zu haben wo
der Normalkompaß placirt werden kann

Die Einwirkung des Eisens auf die Magnet
nadel nnd deren dadurch herbeigeführte Ablenkung
vom magnetischen Meridian ist allgemein bekannt
In einem hölzernen Schiffe in dem das zu seinem
Bau erforderliche Eisen ziemlich gleichmäßig auf bei
den Seiten vertheilt ist vereinigt das Eisen seineu
Einfluß in einer magnetischen Achse die gewöhnlich
in der Mittellinie des Schiffs liegt und je nach dem
Winkel den sie mit dem magnetischen Meridian
macht die Kompaßnadel mehr oder minder von die



sein abzieht Diese Ablenkung nennt man die De
viation des Kompasses im Gegensatz zur Variation
der Abweichung der Magnetnadel vom wahren Me
ridian

Die Zahl der Boote beläuft sich auf zwanzig
Sie hängen sämmtlich an Kränen zu beiden Seilen
des Schiffs und sind ihrer Größe nach so berech
net daß sie 4400 Personen die Zahl der muth
maßlich an Bord eingeschifften Passagiere und Mann
schaften fassen können Mit Dampfmaschinen ist
keins derselben ausgerüstet obwohl es hieß daß
zwei Boote Dampfer sein sollten

In Bezug auf die Passagiere welche das Schiff
nehmen soll hat man die Zahl für die erste Kajüte
auf 800 für die zweite ans 2000 und für die dritte
auf 1200 festgesetzt während die Stärke der ge
sammten Besatzung auf 400 Köpfe berechnet ist
Für den Fall jedoch daß der Great Eastern Trup
pen transportiren soll kann er 10,0l 0 Manu an
Bord nehmen

Die Räumlichkeiten für die Passagiere befinden
sich in der Mitte des Schiffs zwischen fünf der oben
erwähnten Querwände Sie sind mit einem Glänze
und einer Pracht ausgestattet die fürstlich genannt
werden muß und der man nur den Vorwurf einer
zu großen Ueberladuug macheu könnte Die Be
zeichnung von Kajüten kann eigentlich auf diese
Räume keine Anwendung finden es sind fünf Ho
tels deren Einrichtung Größe und Bequemlichkei
ten mit Gasthöfen ersten Ranges von Paris Ber
lin und London wetteifern Die Longitudinalwände
scheiden jedes derselben in Mittelsalons und Seiten
tajüten oder Logirzimmer und diese werden durch
die Verdecke wieder in verschiedene Etagen getheilt

Der Hauptsalon hat eine Länge von 62 bei
iner Breite von 36 und einer Höhe von 12 Fuß

nnd in seiner Verlängerung liegt der gleich hohe
und breite aber nur 20 Fuß lange Damensalon
Die Ventilation und Erleuchtung der untern Räu
me macht es nöthig zu beiden Seiten dieser Sa
lons offene Gänge zu halten die durch geschmack
volle Säulenreihen in Arcaden verwandelt das
Nützliche mit dem Schönen verbinden da sich zwi
schen den Säulen Balustraden von Eisenguß von
zartesten Dessin und saubersten Ausführung befin
den Allen diesen Eisenwerken ist durch einen be
sonderen Proceß das Ansehe von oxydirtem Silber
niit Goldverzierungen gegeben

Auf ähnliche Weise hat man zwei der sechs
Schornsteine welche durch den großen Salon auf

wärts führen zu verstecken gewußt Sie sind mit
einer achteckigen Verkleidung umgeben deren vier
größere Seitenflächen Spiegel bilden die den Sa
lon in doppelter Länge reflectiren wodurch ein
großartiger Eindruck hervorgebracht wird Aehn
liche Spiegel sind in Zwischenräumen an den Sei
tenwänden angebracht während die Zwischenräume
mit Arabesken in feinster Malerei ausgefüllt sind
welche die aus Bau und Führung des Schiffs be
züglichen Künste und Wissenschaften in Kinderge
stalten perfonisiciren

Sämmtliche Thüren sind mit Portieren von
schwerem Purpur Seidendamast versehen Die So
phas sind mit rothem Plüsch bezogen die Büffete
von reichgeschnitztem Wallnußholz mit grünen Mar
morplatten und der ganze Salon ist mit einem
reichen Teppich ausgelegt Licht und Ventilation
erhält der Salon durch verschiedene nach dem Ober
deck führende Oeffnungen die je nach Bedürfniß
sich mit Fenstern verschließen lassen

Um diese beide Hauptsalons sind die Wohn
und Schlafzimmer auf sehr geschickte Weise und mit
weiser Benutzung auch des kleinsten Raums aber
höchst zweckmäßig bequem und geräumig gruppirt
Sie enthalten Empfangs Wohn und Schlafzim
mer Badekammern und sonstiges Zubehör so daß
die Reisenden die Einrichtung ihrer Häuslichkeit
möglich wenig vermissen Durch Abschließen oder
Oeffnen von Thüren lassen sich diese Räume in
Wohnungen sür einzelne Personen oder für Fami
lien verwandeln Die Betten können mit Leichtig
keit fortgenommen und durch spanische Wände ver
deckt werde so daß die Schlafkammern während
des Tages Wohnzimmer vorstellen

Die übrigen Hotels sind auf entsprechende
Weise eingerichtet da jedoch die sie scheidenden Quer
wände wasserdicht sind kann man von einem zum
andern nur über das Oberdeck gelangen die ein
zige Unbequemlichkeit für Bekannte welche in ver
schiedenen Hotels logiren die jedoch durch die Noth
wendigkeit geboten wird

Fortsetzung folgt
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Chronik der Stadt Halle

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 12 August der Eisen
bahnarbeiter Kr am er mit M Ch E Kahler

Der Kutscher Fleischhauer mit M Ch
Heuze

Moritzparochie Den 12 August der Fei
leiihauermeister Stutzer mit F Ch M Liucke

Den 14 Herr N Beusly aus Catou bei
Norwich in England mit A D von Blomberg

Domkirche Den 14 August der außcroidentl
Professor Dr Giebel mit M E L Ehrlich

Militairgemeinde Den 12 August der
Sergeant von der 2 Comp des 2 Thüring Jn
sant Regim Nr 32 Fräsdorf mit M E
Schmidt

Neumarkt Deu 12 August der Fabrikarbei
ter Seyffert mit P A E Härtung

Geborene

Marienparochie Den 4 Mai dem Nagel
schinidt Mühlmann eine T, Johanne Charlotte
Marie Den 27 Jiini dem Köuigl Bergge
schwornen Ni cduer eine T Auua Nanny
Den 28 dem prakt Arzt vi Hertz berg ein S
Ednard Conradiu Den 22 Juli dem Zim
mermann Moosdorf ein S Andreas Gustav
Friedrich Wilhelm Den 26 dem Canzelist
Dießner eine T unget Den 27 dem Hand
arbeiter Bey er eine T Johanne Friederike Minna

Dem Zimmcrmann Lütt ich ein S Cbristian
August Den 12 August dem Tischler Teich
mann ein S unget Den 13 dem Post
sacteur Lohse ein S todtgeb

Ulrichsparochie Den 4 April dem Klempner
Weißmeyer ein S Wilhelm Otto Den 4
Juli dem Packmeister Tintel eine T Marie Mar
garethe Den 8 dem Maurermeister Henning
ein S Wilhelm Hermann Dem Bäcker Rie
mer ein S Heinrich August Otto Den 13
dem Handelsmann Geßrau eine T Friederike
Marie Den 14 dem Eisenbahnarbeiter Drech
sel eine T Caroline Clara Minna Jda Den
16 dem Güterbegleiter Bruder ein S Hermann
Otto Den 18 dem Seiler Aleithe ein S
Heinrich Den 24 eine nnehel T Pauline
Henriette

Moritzparochie Den 26 Januar dem Hand
arbeiter Becker eine T Henriette Minna Marie

Den 10 Juni eine unehel T, Johanne Louise
Frauziska Pauline Den II August ein un
ehel S Ludwig Ernst Entbindung In
stitut Den 4 August eiu unehel S, Carl Wil
Helm Den 7 ein unehel S Wilhelm Julius

Den 11 ein unehel S Johann Carl
Domkirche Den 2 Mai dem Salzwirker

Reumärker eine T Agnes Elise Olga
Militairgemeinde Den 22 Juni dem Ser

geant von der 8 Comp des 2 Thüring Jufant
Regim Nr 32 Hcnze eine T Friederike The
rese Amalie Bertha Jda Den 13 Jnli dem
Hanptmauu im 2 Thüring Jnsaut Regim Nr
32 v Kühn eine T, Louise Henriette Margarethe
Victoria

Neumarkt Den 11 Juli dem Zimmergesel
len Höhne ein S Johann Philipp

Glaucha Den 18 Mai dem Handarbeiter
Franz eine T, Marie Auguste Deu 36 Juli
dem Prediger Plath einS Georg Cristian Carl

Den 1 August dem Handarbeiter Moosdors
ein S Christian Wilhelm

Gestorbene

Marienparochie Den 8 August des Can
zelifl Dießuer unget T, 2 W Schwäche
Den 9 der Kaufmann Lehmann 49 I Brust
krankheit Den 16 des Handarbeiters Heicke
Wittwe 66 I 5 M Luugcnleiden Den II
des Handarbeiters Schicke S Carl 2 M Schwä
che Den 13 des Tischlers Teichmann nnget
S 1 T Krämpfe Des Handarbeiters Röder
Wittwe 74 I Altersschwäche Den 14 der
Instrumentmacher Golde nberg ans Königsberg
in Pr 22 I Luugcuschwindsncht

Ulrichsparochie Den 7 August der Ge
schäftsführer Biereude 36 I Lungenschwindsucht

DeS Schneidermeisters Schwarz Ehefrau 49
I 5 M 4 T Luiigeuschlag Den 16 der
Schreiber Balzer ans Elster 21 I Auszehrung

Deu 14 des Lohusubrherru Mittag S Con
rad Otto Friedrich 4 M Gehirnschlag DeS
Handarbeiters Terpe T Emma 3 M 1 W IT
Abzehrnng

Moritzparochie Den 9 August des Tisch
lers Frauke T Wilbelmine Antonie IM Krampfe

Den II des Tischlermeisters H artig T Mar
garethe 3 I 6 M Abzehrung Den 13 der



ungetaufte Sohn des Bäckermeisters Seeburg
1 M 1 W 1 T Schlagfluß

Stadtkrankenhaus Den II August der
Schuhmachergefelle Carl Meyer aus Mühlberg
28 I 3 M 6 T Brustkrankheit

Domkirche Den 10 August des Schneider
meisters Richter S Albert 2 W 2 T Krämpfe

Des Posamentiers Pernitzfch T Emilie Aga
the 17 I 1 M 2 W 6 T im Mühlgraben ver
unglückt Den 12 des Maurers Rappsilber
Wittwe 69 I Wassersucht Den 14 der Mau
rer und Handelsmann Hermsdorf 45 I 1 M
10 T Rückcnmarkscnlzündung

Neumarkt Den 8 August des Tagelöhners
Schütz unget Zwillingstochter 5 T Schwäche
Den 13 des Böttchermeisters Schnitze S Carl
Friedrich Emil 14 I 1 M 5 T Gehirnentzün
dung

Glaucha Den 6 August eine unehel T
Emma 2 W 4 T Schwäche Den 9 des
Handarbeiters Kube T Anna 8 M Lungenent
zündnng Den 12 des Maurers Müller S
Albert 2 I 2 M Durchfall Des Ziegelde
ckers Klemm unget T /z St Schwäche

Herausgegeben im Namen der Armendirection

von vr Bcklitin

Bekanntmachungen

Polizei Verordnung
Auf Grund des tz 5 des Gesetzes über Poli

zei Verwaltung vom II März 1850 wird nach
Berathung mit dem hiesigen Magistrate und mit
Genehmigung Königlicher Regierung zu
Merscburg Folgendes verordnet

1 Die Beisetzung von Leichen in den so
genannten offenen Gradbögen des diesigen Gottes
ackers ist vom I November d I ab nur
unter folgenden Modalitäten gestattet

entweder muß jeder in diesen Bögen neu beige
setzte Sarg mit einer überall 5 Fuß starken
Erdaufschüttung sofort umgeben werden

oder es müssen die Bögen zuvor luftdicht über
wölbt die z m Einsenken der Särge bestimm
ten Oeffnnngen nach der jedesmaligen Bei
setzung 3 Fuß hoch mit Erde und die Leiche
im Sarge mit Chlorkalk nnd zwar mit min
destens 6 bei Erwachsenen 3 bei Kin
dern überschüttet werden

2 Neu einzubringende Särge müssen so
gestellt werden daß ein Verrücken derselben bei spä
teren Bestallungen möglichst gar nicht jedenfalls
nicht vor Ablauf einer zweijährigen Fäuluißperiode
nöthig wird

3 Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bestimmungen ziehen eine Geldbuße bis zu 10
nach sich und wird die vorgeschriebene Ausführung
nöthigen Falles im Wege der polizeilichen Execntion
herbeigeführt werden

Halle den 1k August 1860
Der Königliche Polizei Director

v Bosse
Sonntag Vormitt von 11 bis 2 Uhr

Ausstellung der prachtvollen Oelgemälde
Brandt Auct Commiss u ger Tax

Ulouwg llen 20 uxust Al osses Uilitaii
Concert zum Ke8ten äer eii8ion8 u8eliu88
Üa88e cler Nuzikmeister le8 Küni l reu8s Hee

re8 au8AeluIirt von clen
tle8 2 l iiui jnAsr Ke iment8 IVr 32

velolle krneli Ke nein8cIi TflIicIi meiner iecen
vortrsAen veiilen

Da für clie8en ecllen vveck clnrcli die in
vielen aiitlern Ksinisonen eFelienen loncerte
8tels 8elir eikieulieke Linnalxnen erhielt vorlleu
8i ä 80 viirile e8 llem er kl e 8t Dnlerxeicline
ten eine Ar 88e k reucle 8ein venn ein Iiie8iAe8
Iiocli eeli le8 ulilicum 8icli ebensall8 mit rexer
Llreilualune Iietlieilixte lkrmit iincli von liier rus
ein cler 8l illt Halle ürcliAer Xu8cliu88 eilige
8anät erden könnte

Die n8dilaAe elteI am nllcli8len Noutax
vei leu cla8 IVäliere mittlieilen

Ki lritl prei8 2 K k ei o nkkrnA
4 Mr Xirpfe 8ti eieli mit einem voll8 ii nl j en
1 Ambouicoi i8 unä I en rli8ciier öel nelituuK lin
let bei eintreteucler Dunkellieit 8t tlt

V85s il Königl IVIu8iliäireei i
Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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